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Entenmutter „Daisy“ lebt im Innenhof unseres Verwaltungstraktes und bekam ihren Namen gemeinsam mit Erpel „Donald“ 2014 

von den 5. Klassen verliehen. Dabei setzten sich „Daisy und Donald“ deutlich gegen „Beyoncé und Jay-Z“ durch!
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Dieter Fabisch-Kordt 

(Schulleitung) 

Liebe SchülerInnen, Eltern und Verwandte, Ehrengäste, 

ehemalige SchülerInnen und Lehrkräfte, Freunde und  

Förderer der Willy-Brandt-Gesamtschule! 

Alle Mitglieder der Schulgemeinde begrüßen Sie ganz herzlich zu 
unserem großen Veedelsfest anlässlich des 40-jährigen Jubiläums 
unserer Schule. Viele fleißige Hände wollen unser Veedelsfest zu 
einem großen Erfolg machen. 40 Jahre Willy-Brandt-Gesamtschule 
– wir blicken stolz zurück. Und gleichzeitig nach vorn. 

Der Unterricht, die tägliche Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern, 
bleibt natürlich unser „Kerngeschäft“. Aber moderne Ganztags- 
schulen wie die Willy-Brandt-Gesamtschule leisten vieles mehr:  
Lebens- und Berufsberatung, Freizeitgestaltung, Erziehung, Werte-
vermittlung, individuelle Förderung, Integration, Inklusion, usw. 

An dieser Stelle möchte ich auch besonders die Lehrerinnen und 
Lehrer dieser Schule würdigen, die sich Tag für Tag, manchmal auch 
unter schwierigen Bedingungen, für die Schülerinnen und Schüler 
einsetzen. Sie können sicher sein, dass wir auch in Zukunft mit vollem 
Engagement und ganzem Herzen unsere erfolgreiche Arbeit weiter-
führen werden. Und das wollen wir heute ausgiebig feiern!

So eine Broschüre kann all dies nur in kleinen Ausschnitten darstellen. 
Wenn Sie sich ein umfassenderes Bild von unserer Schule machen 
möchten, verweise ich Sie auf unsere gut gepflegte Homepage: 
www.wbgs-koeln.de.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß auf unserem Fest und beim Durch-
blättern dieses Heftes!

BEGRÜSSUNG SCHULLEITER FABISCH-KORDT
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GRUSSWORTE OB ROTERS + SCHO-ANTWERPES

Elfi Scho-Antwerpes  

(Bürgermeisterin)

Es war eine bewegte Zeit in den 70er Jahren, eine Zeit mit vielen Umbrüchen und 
Aufbrüchen auch in NRW. Die Gesamtschule erblickte das Licht der Welt. Kinder aller 
Gesellschaftsschichten sollten in der Gesamtschule nicht nur zusammen lernen, sondern 
gemeinsam leben, sich selbst und andere “erleben”. Und auch im Kölner Osten tat sich 
etwas und es entstand die Gesamtschule Höhenhaus. Später nach dem Bundeskanzler 
und Friedensnobelpreisträger Willy Brandt benannt, leistete diese Schule ihren Beitrag zu 
Brandts Credo “Mehr Demokratie wagen”: Es gab Klassenratsstunden, Schülermitverwal-
tung, Projektwochen, Schülerdemonstrationen, und vieles mehr, was vorher undenkbar 
gewesen wäre. 
 
All dieses geschah und geschieht auch heute an der Willy-Brandt-Gesamtschule in einem 
Umfeld, das jedes Kind mitnimmt, niemanden ausgrenzt und Erfahrungen des „Dabeiseins“ 
ermöglicht. Egal wo, in welchem Stadtteil, in welchem Gebäude - dieser Geist wird die 
Willy-Brandt-Gesamtschule noch 40 weitere Jahre in die Zukunft tragen. An der Unter- 
stützung der Politik soll es nicht mangeln! Dazu wünsche ich Ihnen, wünsche ich Euch,  
viel Zuversicht, gute Ideen und Mut.

Jürgen Roters

(Oberbürgermeister) 

Liebe Leserinnen und Leser,

Schule vermittelt Bildung – und gerade Gesamtschulen fühlen sich einem umfassenden 
Bildungsbegriff verpflichtet. Das heißt, es geht nicht nur um Kenntnisse, um Daten, 
Fakten und Formeln, sondern auch um soziale Kompetenzen und die Entwicklung der 
eigenen Persönlichkeit. 

Ihnen geht es darum, allen Kindern eine Chance zu geben und sie individuell zu fördern, 
damit alle ihre Talente entfalten können. Ihnen geht es darum, alle Schülerinnen und 
Schülern mitzunehmen. Genau deshalb verzeichnen Gesamtschulen, verzeichnet die Willy-
Brandt-Gesamtschule Köln-Höhenhaus eine große Nachfrage. Das Interesse der Eltern 
an dieser Schulform ist so groß, dass die Willy-Brandt-Gesamtschule Köln-Höhenhaus im 
neuen Schuljahr einen neuen Teilstandort am Dellbrücker Mauspfad eröffnen wird. 

Diese Schule feiert in diesem Jahr ihr 40-jähriges Bestehen und kann dabei auf eine erfolg- 
reiche Geschichte zurückblicken. Sie bietet ihren Schülerinnen und Schüler so viel – zu viel,  
um hier auf alles einzugehen. Hervorzuheben ist, dass die Willy-Brandt-Gesamtschule 
immer offen war für neue Entwicklungen und neue Angebote für die Schülerinnen und 
Schüler. Hand in Hand und das mit ganzer Kraft – An der Willy-Brandt-Gesamtschule Köln-
Höhenhaus arbeiten alle zusammen und ziehen alle an einem Strang. Dafür danke ich allen, 
die sich hier engagieren, ganz herzlich. 

Der Willy-Brandt-Gesamtschule Köln-Höhenhaus wünsche ich für die Zukunft weiterhin 
viel Erfolg. Den Lehrerinnen und Lehrern wie auch den Schülerinnen und Schülern  
wünsche ich, dass sie den Spaß am Lehren und Lernen erhalten.  

Ihr 

Jürgen Roters, Oberbürgermeister der Stadt Köln
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„Mein Kind ist seit 2 Jahren an der Willy-Brandt-Gesamtschule und fühlt sich sehr wohl. 
Ich möchte auch meinen Teil dazu beitragen, dass alle Beteiligten hier gut zusammenar-
beiten. Daher habe ich dieses Amt übernommen, weil ich mitwirken möchte. Dabei fühle 
ich mich hier sehr willkommen.“

„Ich erinnere mich noch genau an den Tag der offenen Tür vor acht Jahren, als wir mit 
unserem Sohn die Willy-Brandt-Gesamtschule zum ersten Mal besuchten. Schon damals 
war zu spüren, dass die Lehrkräfte, die uns seinerzeit die Schule zeigten, ein unglaubli-
ches Engagement für die Kinder und die Schule ausstrahlten, sie „brannten“ regelrecht 
für die Schule und das pädagogische Gesamtschulkonzept, dass sie an der Willy-Brandt-
Gesamtschule vermitteln. Dieses „Brennen“ habe ich in meiner Zusammenarbeit immer 
wieder wahrgenommen und bewundert. In diesem Sinne wünsche ich der Willy-Brandt-
Gesamtschule und allen beteiligten Menschen noch viele Jahre gemeinsamer Gestaltung 
und gemeinsamen Lernens.“

STIMMEN ZUR WBG

„Ich wusste an dieser Schule sehr zu schätzen, dass ein stets angenehmes Lernklima  
herrscht und der Umgang sowohl unter den Schülern als auch mit den Lehrern sehr freund- 
schaftlich ist. All die unterschiedlichsten Individuen, die an der WBG sind, machen erst 
ihre Einzigartigkeit aus. Ich wünsche unserer Schule für die Zukunft, dass trotz der neuen 
Herausforderungen wie etwa Teilstandort und Neubau die Eigenschaften erhalten bleiben, 
die sie besonders machen. Ich bin stolz und dankbar, dass ich zwei Jahre lang euer Schüler- 
sprecher sein durfte, wir sehen uns, wenn ich meine Kinder bei euch einschule ;)“

Marco Berendt (langjähriger Schulpflegschaftsvorsitzender) 

Perihan Afat (Schulpflegschaftsvorsitzende) 

Die WBG versteht sich als Schulgemeinde, bei der Eltern und SchülerInnen 

ausdrücklich eingeladen und ermuntert werden, sich zu beteiligen. 

Hier kommen drei von ihnen zu Wort:

Alexander Frings (Schülersprecher von 2013-15)
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Herbstimpressionen

  Die Willy-Brandt-Gesamtschule wurde 1975 gegründet und 
gehört zur ersten Generation von Gesamtschulen in Köln. 
Rund 1350 Schülerinnen und Schüler lernen hier.

  An der Gesamtschule können alle Abschlüsse bis zum Abitur 
erzielt werden. Die Gesamtschule führt mit G9 in Ruhe ohne 
Schulzeitverkürzung bis zum Abitur. 

  Die Willy-Brandt-Gesamtschule ist eine von nur drei Gesamt-
schulen in NRW, die laut ministeriellem Erlass keine Differen-
zierung in den Fächern Deutsch und Naturwissenschaften 
vornimmt. 

  Die Willy-Brandt-Gesamtschule ist eine inklusive Schule. 

  Eine Besonderheit der Schule stellt die pädagogische 
Entscheidung dar, die Fächer Deutsch, Geschichte und 
Wirtschaftslehre zum Unterrichtsfach “Kern” zu verschmel-
zen und in die Hand einer einzigen Lehrkraft zu legen. 

  Dieses Konzept fördert fächerverbindendes und projekt-
artiges Lernen. 

  Die Willy-Brandt-Gesamtschule zeichnet sich durch ein 
Team-Modell aus. Jede Lehrkraft ist einem Jahrgangs-
stufenteam zugeordnet, welches seinen Jahrgang von 
der Klasse 5 bis zur Klasse 10 begleitet. 

  Die Willy-Brandt-Gesamtschule ist u.a. mit dem Gütesiegel 
für Individuelle Förderung und dem Berufswahl-Siegel NRW 
ausgezeichnet. 

  Zahlreiche kulturelle Aktivitäten bereichern das Schulleben. 
Der weit über Köln hinaus bekannte Schulcircus “Radelito” 
wurde mehrfach ausgezeichnet. Täglich trainieren über 100 
Schülerinnen und Schüler für den nächsten Zirkusauftritt. 

  Im August 2015 eröffnet die Willy-Brandt-Gesamtschule 
einen neuen Teilstandort in Köln-Dellbrück.

FAKTEN ZUR WILLY-BRANDT-GESAMTSCHULE
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Stabile Bezugspersonen – 

stabile Kinder! 

Kernunterricht umfasst 7-10 Stunden 
Unterricht pro Woche in der Hand 
einer Lehrerin bzw. eines Lehrers. Die 
Fächer des Kernunterrichts sind Deutsch, 
Gesellschaftslehre und Arbeitslehre 
Wirtschaft (AW), sowie die Klassenrats-
stunde und Sprachförderung. 

Kernunterricht gewährleistet die Bestän-
digkeit der Bezugspersonen, im 
Normalfall von Klasse 5-10. Die Klassen-
lehrerInnen kennen ihre SchülerInnen 
und deren Elternhäuser besonders gut, 
halten engen Kontakt und übernehmen 
dabei erzieherische Aufgaben, die sich 
der Schule stellen.

Starke Teams – starke Kinder!

12-15 Lehrerinnen und Lehrer bilden in 
den Jahrgangsteams mit ihren 6 Klassen 
kleine pädagogische Einheiten, ein 
Zuhause in der großen Schule. Die 6 
Klassen eines Jahrgangs gruppieren sich 
mit dem Teamraum um einen Großraum.
Lehrerinnen und Lehrer arbeiten und 
verbringen viele Pausen und Freistunden 
in den Teamräumen. Das ermöglicht 
eine enge und schnelle Kooperation. 
Schülerinnen und Schüler haben immer 
kurze Wege zu ihren Ansprechpartnern 
und umgekehrt.

Individuelle Förderung

z.B. im Rahmen der Lesepatenschaften 
von 9. zu 5.Klasse, in denen die Starken 
gefordert und die Schwächeren gefördert 
werden. Bei älteren Schülerinnen 
werden soziale Kompetenzen gestärkt. 

Für diese Konzepte sind wir mehrfach 
ausgezeichnet worden.

„Die kleine Schule in der großen!“

Preisverleihung im Großraum der 6. 
Klassen

DAS BESONDERE DER WBG

Kernunterricht
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1970 Erste Planungen und Festlegung des Standortes

1971 Proteste der Höhenhauser für den Beginn des Baus

1974  Didaktischer Ausschuss legt pädagogische Ziele fest

1975   Ratsbeschluss: aus zwei Hauptschulen und einem Gymnasium wird die neue   

Gesamtschule – bis 1979: Versuchsphase

1975   Eröffnung der Integrierten Gesamtschule Köln-Höhenhaus      

(zu Beginn mit 12 Parallelklassen!)

1977  Asbest-Skandal › Sanierung in Raten bis 1991

1978  Große Malaktion „Bunt gegen Grau“

1978  Gründung der Kanu-AG

1979  der erste Computer, ein Commodore 3032 

1980  SPD gewinnt Landtagswahl, daraus folgt:

1981  Gesamtschulen werden „Regelschulen“ – Verschlechterung der Bedingungen › Proteste

1981  Erste Skiabschlussfahrt nach Werfen in Österreich

80er  Schülerrückgang

1985 10-Jahres Feier 

1992  Gründung des „Circus Radelito“

1993  Namensgebung „Willy-Brandt-Gesamtschule“ 

2000 25-Jahres Feier

2005 Besuch der Schulministerin Ute Schäfer 

2006 Gewinn des Musical Workshops mit den Young Americans

2013  SV organisiert größte Aidsschleife Deutschlands

2015  Teilstandort Dellbrück wird eröffnet 

2021  zurzeit avisierte Fertigstellung des Neubaus 

HISTORIE IM SUPERSCHNELLDURCHLAUF

1975 - 1982: Peter Knorr 

1982 - 1984: Jürgen Bachem (kommissarisch)

1984 - 2004:  Dr. Wolfgang Miege

2004 - 2009:  Egon Roberts 

2010 - 2011: Barbara Horvay

2011 - 2012:  Helga Nemetz (kommissarisch)

2012 - heute:  Dieter Fabisch-Kordt

DIE SCHULLEITER/INNEN
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1977 Asbest-Skandal

„Werfen-Kult“

Peter Knorr Dr. Wolfgang Miege

10-Jahresfeier Schulministerin zu Besuch

Größte Aidsschleife Deutschlands

1981 Demo

Willy Brandt – Bundeskanzler und 
Friedensnobelpreisträger
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15.00 - 15.20 h Schulband I

15.30 - 15.50 h Circus Radelito

16.00 - 16.20 h Ühlepänz (Tanzcorps)

16.30 - 16.50 h Schulband II

17.00 - 17.20 h Lehrerband

17.30 - 17.50 h Oberstufenband

15.00 - 15.20 h Dangling Willies Teil 1 

15.30 - 15.50 h TV Dünnwald Präsentation

16.00 - 16.20 h Sambagruppe: Luur de Malucos 

16.30 - 16.50 h Circus Radelito

17.00 - 17.20 h Dangling Willies Teil 2

17.30 - 17.50 h 80er Jahre Band

18.00 h  Bürgermeisterin Elfi Scho-Antwerpes       

Gertrud Bergkemper-Marks (Bezirksregierung)

18.20 h Jürgen Becker

19.00 h “Gruppenkaraoke”

20.00 h  Beginn der Abendveranstaltung im PZ: u.a. mit KASALLA

ca. 22.00 Ausklang mit DJ / Tanz / Schwoof 

Wir haben uns ins Zeug gelegt, um Ihnen/Euch ein 

abwechslungsreiches Programm zu bieten.  

 

Wir denken, es ist für jede/n etwas dabei. Viel Spaß!

BÜHNENPROGRAMM PZ

BÜHNENPROGRAMM CAFE GLASHAUS

ABENDPROGRAMM IM FOYER UND PZ 
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LAGEPLAN: BÜHNEN, ESSEN, TRINKEN, ATTRAKTIONEN

CAFE
GLASHAUS

FOYER

PZ
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DIE WBG IN ZAHLEN

UNSER SCHUL-LOGO

Oft wird gefragt:

Soll das ein Herz sein? 

NEIN, obwohl auch das eine schöne Vorstellung ist.
Das Logo symbolisiert unseren Stadtteil, unser „Veedel“.
Durch das Veedel (rot) laufen die an der Schule Beteiligten: 
SchülerInnen (blau); Eltern (grün); LehrerInnen (schwarz)
Die Farben haben übrigens keine tiefere Bedeutung! 

125 Räume zum Lernen, 
Musizieren, Nachdenken, 
Spielen, Lagern, Aufbe-
wahren, Sport treiben, 
Besprechen

In 40 Jahren wurden in 
jeweils 40 Schulwochen in 
einer im Durchschnitt 6-zügi-

gen Schule mit 30 Wochen-

stunden die astronomische 
Zahl von 2.294.500 Schul-

stunden abgehalten. Und es 
wurden hoffentlich ebenso 
viele Lernziele erreicht!!

Nicht alle Räume sind immer 
besetzt, nicht auf jedem der 
ca. 2600 Stühle sitzt immer 
ein Hintern.

Unsere Schule ist groß, man 
muss viel laufen. Um einmal 
an jeder Tür zu klopfen geht 
man durch 2000 m Gänge 

und Flure.

Trotz Computerisierung und 
Whiteboards bleibt die Tafel 
des Lehrers liebstes Unter-
richtsmittel, was sich im 
Verbrauch von 250.000 

Stück Kreide niederschlägt.

125

40

2600

2000

250.000
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Schulhund Pearl

Instrumentenkarussell

Seit 2013 ist ein Schulhund als Lernbegleiter zur Förderung der ganzheitlichen Entwicklung der Kinder an der Willy-Brandt-
Gesamtschule Köln. Pearl (so ihr Name) ist eine Border-Collie-Mix Hündin und vier Jahre alt. Ihre Halterin ist Frau Dose. Pearl ist 
als Schulhund ein pädagogischer Begleithund und erfüllt die geforderten charakterlichen und erzieherischen Voraussetzungen.

Seit 2014 dreht es sich nun, das Instrumentenkarussell. Jedes Jahr bieten wir SchülerInnen die Chance, verschiedene Instrumente 
kennenzulernen. (Dank einer großzügigen Spende!)
Die Schülerinnen und Schüler sind mit viel Freude dabei. Im zweiten Halbjahr wählen die Schülerinnen und Schüler dann ein 
Instrument, welches sie vertieft erlernen möchten und erhalten ein weiteres halbes Jahr Unterricht. 

Qualifi zierte Instrumentallehrer unterrichten folgende Instrumente:

Interview mit Pearl

Redaktion: Hallo Pearl!
Pearl: Wuff!
Redaktion: Du wirst auch „Pädagoge auf vier Pfoten“ genannt. 
Warum?
Pearl: Grrr, das ist doch klar. Weil ich vier Pfoten habe und weil 
ich die Kinder hier erziehen helfe.
Redaktion: Nerven dich die vielen Kinder nicht?
Pearl: Nein, wuff, da bin ich ganz cool. Ich bin doch dafür 
ausgebildet worden.
Redaktion: Seit Neuestem arbeitest du auch im Circus Radelito.
Pearl: Ja klar, die paar Kunststückchen mache ich mit links. Vor 
allem, wenn Sandra, mein Frauchen dabei ist. Und jetzt brauch 
ich ein Leckerli!
Redaktion: Wir bedanken uns für das Gespräch.
Pearl: Wuff!

WBG HEUTE

Trompete

Schlagzeug

Gitarre

Keyboard

Saxofon

Gesang
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WBG GEMEINSAM

Studien- und Berufsorientierung 

Runder Tisch 

„Früher war alles besser!“ 

Sagt man. Ist aber Quatsch. 
Beweis gefällig? 

Die Berufsberatung.

Als ich vor einigen Jahrzehnten 
Abitur machte, interessierte es 
keinen Menschen, was danach 
kommt. Die Schule verhalf zum 
Abschluss, das war’s. Um den 
Rest musste man sich bitteschön 
selber kümmern. Wir bieten den 
Schülerinnen und Schülern heute 
eine Menge Möglichkeiten, sich 
bereits vor dem Abschluss zu orien-
tieren. Wir laden Berufsberater ein, 
Universitäten und Fachhochschu-
len stellen sich vor, wir gehen zu 
Messen, organisieren Workshops 
und helfen nicht zuletzt im persön-
lichen Gespräch.“

Frank Schergel, Berufs- und 
Studienberater SEK II / Oberstufe

Christiane Klingenburg ist seit 
Jahren an der WBG für die Berufs-
orientierung (BO) zuständig. 

Redaktion: Warum hat die WBG 
zum zweiten Mal in Folge das 
Berufswahlsiegel erhalten?

Klingenburg: Schülerinnen und 
Schüler haben vom 5. bis zum 13. 
Schuljahr an der WBG im Rahmen 
der Berufsorientierung die Möglich-
keit, ihre Stärken zu zeigen und 
Interessen auszuprobieren. 
Das machen sie jedes Jahr z.B. am 
Girlsday/Boysday. Es geht darum, 
Erfahrungen zu sammeln, um eine 
Berufswahlentscheidung treffen zu 
können. In diesem Prozess unter-
stützen wir die SchülerInnen mit 
einem vielfältigen Angebot, so dass 
sie  sich individuelle Ziele setzen 
und ihre Berufswahlreife entwickeln 
können. 

Unterzeichnung der Kooperationsverein-
barung mit der Vinnolit GmbH.

„Miteinander reden“, so heißt ein berühmtes Buch über Kommunikation. 

„Gewaltfreie Kommunikation“ wird an der WBG seit Jahren durch den „Runden Tisch“ gefördert.

Dafür wurden wir dieses Jahr mit dem Preis „Starke Schule – starke Pänz“ ausgezeichnet. 

Und manchmal packt der Runde Tisch auch einfach mit an!
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  An der Gesamtschule können alle Abschlüsse bis zum Abitur erzielt werden. 

  Die verkürzte Schulzeit an Gymnasien (G8) ist für viele Familien ein großer Stress. Die Gesamtschule führt mit G9 in Ruhe 

ohne Schulzeitverkürzung bis zum Abitur.

  Durch die Zentralen Abiturprüfungen wird dabei eine Vergleichbarkeit mit Gymnasien sichergestellt. 

ABITUR AN DER WBG

Die Willy-Brandt-Gesamtschule bietet auch aufgrund ihrer Größe ein 

weites Spektrum an Fächern in der Oberstufe:

Aufgabenfeld I Aufgabenfeld II Aufgabenfeld III ohne Aufgabenfeld

Deutsch Geschichte Mathematik Kunst 
Englisch Sozialwissenschaften Biologie Musik 
Französisch Erdkunde Chemie ev. Religion
Lateinisch Pädagogik Physik Sport
Spanisch Philosophie — kath. Religion

Günter Jörgenshaus 

Abteilungsleiter Oberstufe

„Durch die Kooperation mit der Gesamtschule  

Bergisch Gladbach – Paffrath sind wir in der Lage, 

viele verschiedene Leistungskurse anzubieten. 

In den letzten Jahren waren dies u.a. Biologie,  

Geschichte, Pädagogik, Erdkunde, Sozialwissen-

schaften, Physik, Chemie, Kunst und Sport“
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Michael Sprinz 

Sportlehrer

„Bewegung und Sport wird bei uns groß geschrieben! 

Jedes Jahr veranstalten wir ein großes Sportfest.“

KUMM, LOSS MER FIERE!

Karneval – Große Tradition

Sportfest

Alle Größen der Kölner Szene standen im PZ schon auf der Bühne: Bernd Stelter, Bläck Fööss, Kolibris, Paveier, 3 Colonias, Welten-
bummler und Et Rumpelstilzche (ein ehemaliger Kollege), u.v.m. Besonders freuen wir uns auf unserem Veedelsfest natürlich auf 
Kasalla als Vertreter der neuen Generation Kölner Bands.

Großer Auftritt: SchülerInnen der 5. Klassen auf der Sitzung 2015Die Höhner backstage mit Georg, Jan und Arne

Einschulung
Preisverleihung

KulturbeutelGemeinschaft

Abschluß

Abschied

Spaß PartyGeburtstag
Abitur

Ehrung Konzert
Sportfest

Entspannung Jubiläum

Karneval
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Die Fakten 

  Seit 25 Jahren 
  jeden Schultag in jeder Pause 
  alle Altersgruppen gemeinsam 
  über 1000 Vorstellungen 
  deutschlandweit einzigartig 
  Projekte bis nach Nicaragua 
  eigenes Zirkusfestival seit 1999 
  Zusammenarbeit mit Höhnern, Roncalli, Flic Flac, Apollo Varieté 
  unzählige Male im Fernsehen: WDR, VIVA, RTL 
  viele Deutsche Meistertitel im Einradfahren 
  Zusammenarbeit mit Eltern und Ehemaligen 
  „Gangalo2“ sahen 4000 Zuschauer 
  Schülerinnen sind heute Profi s bei Roncalli

Die Athleten

Timo und Julia: Schon seit langen Jahren fester 
Bestandteil der Radelitos! 

Adam Harwig, sechs Jahre lang einer der Artisten in 
unserem Circus Radelito, besucht seit 2013 die Staatliche 
internationale Artistenschule in Berlin. 

Lieber Adam, herzliche Gratulation von der 

gesamten Willy-Brandt-Gesamtschule!

EIN SCHULZIRKUS DER SUPERLATIVE
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Die MacherInnen

 Arne Tilgen wurde 1998 Weltmeister im Einradfahren 
auf der Unicon im Individual Freestyle. 

Selma Neuhaus, zwölffache Deutsche Meisterin in 
Rhythmischer Sportgymnastik, bringt ihre Fähigkeiten 
bei den Radelitos ein. 

Georg Steinhausen, seit 25 Jahren der Initiator, die 
treibende Kraft und die Seele des Circus Radelito.
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SOMOS-Wir sind! heißt das Austauschprojekt der Radelitos mit der Kölner Partnerstadt Corinto in Nicaragua. Mit Preisen 
ausgezeichnet, ist es seit 10 Jahren das Herzstück der Partnerschaft zwischen den beiden Städten. www.somos-wir-sind.de

www.radelito.de
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Neubau

  Der Bau aus den 70er Jahren wird 
ersetzt durch ein modernes Gebäude, 
das den Ansprüchen des 21. Jahrhun-
derts genügt. 

  Sobald die konkreten Planungen 
beginnen, wird die Schule daran 
beteiligt. In diesen Prozess werden 
wir selbstverständlich auch Eltern und 
SchülerInnen einbeziehen. 

  Sie können sicher sein, dass wir alles 
tun werden, um auch in der Bau-
phase eine gute Schule zu bleiben 
und SchülerInnen und Eltern die 
gewohnte Qualität der Willy-Brandt-
Gesamtschule weiter anzubieten. 

  Und wir freuen uns übrigens auch auf 
unsere Belohnung am Ende dieses 
Weges – unseren Neubau!

Dellbrück

  Unser Veedel hat sich erweitert! 

  Seit diesem Sommer hat unsere 
Schule einen Teilstandort am 
Dellbrücker Mauspfad. 

  Dort arbeitet ein (noch) kleines Team 
von Pionieren, die mit vier 5.Klassen 
mit 108 Schülerinnen und Schülern 
den Geist und das Konzept der Willy-
Brandt-Gesamtschule mitbringen.

Zukunft

  Das Interesse der Eltern an unserer 
Gesamtschule als erfolgreicher Schule 
des längeren Gemeinsamen Lernens 
wird weiter wachsen. 

  Wir werden uns weiter intensiv für 
den einzelnen Schüler / die einzelne 
Schülerin engagieren. 

  Unsere Teamstruktur, zusammen 
mit dem Großraumkonzept und 
dem Kernunterricht, werden auch in 
Zukunft dafür sorgen, dass kein Kind 
verloren geht. 

  Der individuell bestmögliche 
Schulabschluss bis hin zum Abitur 
bleibt dabei wichtigstes Ziel, ohne 
stressige Schulzeitverkürzung und in 
Ruhe in neun Jahren (G9). 

  Und das in einem attraktiven 
Lebensraum Schule, der nicht nur 
für das Lernen, sondern auch für 
das Leben Raum und Zeit gibt.

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT 

Willy-Brandt-Gesamtschule Köln – die nächsten 40 Jahre

Adieu, altes Haus! Alter Baumbestand, frische Farben! Richtung Zukunft unterwegs!
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An dieser Stelle möchten wir 
allen mitwirkenden Eltern, 
FreundInnen, Kindern, 
Jugendlichen, KollegInnen, 
Institutionen, Politikern, 
Verwaltungsbeamten, Ver-
einen und Firmen danken, 
die unsere Arbeit bisher und 
dieses Fest heute möglich 
gemacht haben. Ohne Euch 
/ Ohne Sie wäre die Willy-
Brandt-Gesamtschule nicht 
das, was sie ist! 

„Ein Hoch auf uns, auf 

dieses Leben…!“ 

DANKE
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Am Weidenbruch 214 • 51067 Köln 

Dellbrücker Mauspfad 200 • 51069 Köln

0221-96370-0

V.i.S.d.P: Dieter Fabisch-Kordt

www.wbgs-koeln.de
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GESICHTER DER 
WILLY-BRANDT-GESAMTSCHULE: 
SCHULLEITUNG, KOLLEGIUM, 
ANGESTELLTE
Heute und in Zukunft: 

Mit vollem Einsatz für die Kinder und Jugendlichen! 


